
Miınderbrüder d Sonnenhang des Stanserhorns.
Kapuzıner und Franzıskaner auf dem Wiesenberg ob
Dallenwiıl

Christian Schweizer

Der Weiler Wiesenberg In der politischen Gemeinde Dallenwil Im Kanton
Nidwalden leg auf {Wa ausend etern Höhe sonnıgen Südosthang
des Stanserhorns. er davon selen, behauptet eın schweize-
risches Geographie-Nachschlagewerk, «dlie schönsten Ipen Nidwal-
dens» |)Der Weiler verdan seınen Namen PWC den Wiesen. [DIie
Namensgebung hat eınen Zusammenhang mıiıt dem überragenden Stan-
serhorn. isoberg, der berg eINes WISO, begrifft Hs In Jahrhundert
das Stanserhorn UÜberliefert ist WiIso Im Urbar und In rkunden
der Abtei Engelberg des ausgehenden Jahrhunderts HIS In ahr-
undert hinein.

1324 el sich eın weltflüchtiger eimann an VOo Kyenberg, eın
Sprößling des bekannten Kyburgischen Ministerialengeschlechts, als Fre<
miıt nieder auf Jjener aussichtsreichen und fruc  aren Dbergterrasse,
Im Jahrhundert eıne kEremitenkapelle erbaut wurde. Diese wurde
1495 nach Jahrzehnten des erTalls wieder errichtet. Seıit 1/54 erhebht sich

dieser Stelle eıne stattliche harocke Kapelle.? /wel re wurde
die Kuratskaplane! «Unserer |Lieben Frau» gestiftet”. eute nımmt die
Kapelle den Status eınes Marienwallfahrtsortes eın und untersteht als
Kaplane! der farrei Dallenwil.? Franziskanische Episoden auf dem Wiıe-
senberg WIE die vorübergehende Beheimatung VOoO Kapuzinern und die
Errichtung eıner Fraternität Vo Franziskanern IM Jahrhundert gehö-
e  » Z1A37° Geschichte dieser aplanel.

SO die Behauptung n Geographisches eyxıikon der Schweiz, euenburg 1910, 6, 630

FEbd

Robert Durrer, Diıe Kunstdenkmäler des Kantons Unterwalden, /u rich 1928, 101 (0-7 0173

Konstantın okinger, Joseph cheuDber, Nid dem Wald, In Bıstum Chur, Zürich 1942, l / Z

Schematismus des Bıstums Chur, hur 1980, 199 302 Personalverzeichnis Bıstum '’hur
2003, Chur 2002,
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Abb Die Wallfahrtskaplanei auf dem Wiesenberg Bild Arnold Odermatt, ans)

Volkstümliche Kapuziner
Als die Kapuziner 1582 In idwaldner L and gerufen worden und
nach Widerstand des Diözesanklerus idwaldens miıt dem Bau eInes
OsTters der Müurggasse auf dem Grundstück des |andammanes Mel-
chior USSY auf dessen Kosten 1583 eINne ständige Bleibe erhalten hatte n6,
sollen SIE In Sommermonaten Hereits jeden Sonntag aUt dem Wiesen-
berg CGottesdiens gehalten haben / BIS weiıt In ahrhundert hinein
jelten die Kapuziner VOo ihrem Kloster In ans AdUs$ regelmäßig diverse

Hansjakob Achermann, 'DITZ Klostergründung In ans 4aUS Nidwaldner IC In 400 Jahre Kapu-
ziınerkloster ans, ans 1982 (Separatdruc tanser tudent 39) b=-1/.

Durrer, Kundstdenkmäler, 1012 [Diese auf keine direkte Quelle zurückreichende Behauptung
des Nidwaldner Staatsarchivars Robert |)urrer In seiınem umfangreichen Kunstdenkmäler-
band Unterwaldens VO 1899/19728 findet Nahrung In der überlieferten Begebenheit, daß
Kapuziner IM Jahrhundert regelmäßig Gottesdienste in Dallenwil feierten, WEeI| cdıe Dallen-
wiler unter der Sprengelhoheit der Mutterpfarrei ans DIS ZUT Errichtung ihrer Kaplanei-
Dfründe Im re 1694 keinen ständigen Seelsorger ınterhalten onnten |)Der erstie Seelsorger
AdUuUSs dem Weltklerus für Dallenwil als Kaplan WaTrT Johann KeMI1g| Zeiger 9-1 Vo
1694 HIS seiınem Tod; vgl BennoO erma OFMCap, Dallenwil, Dallenwil 1991, 247-2458
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Aushilfen für Gottesdienste In der Kapelle Wiesenberg, seıit 2000 erfolgen
noch gelegentliche Aushilfen, WenNnn der für die Kaplane! Wiesenberg
ständige Pfarrer VO  S Dallenwil Gottesdiensten verhindert ist, ennn
zurzeıt ist der Kaplaneiposten unbesetzt und die Seelsorge ird VO der
Pfarrei Dallenwil bewerkstelligt.®
Wiesenberg WarT C esondere MSsSTande Anfang der dreiliger re
des Jahrhunderts zeıtwelse erberge für Kapuziner. Be!l der Abtren-
HNUuNg Dallenwils VO der Pfarrei Stans wurde die aplane! Wiesenberg
AQUuUS$s dem Sprenge der alten Mutftter farrei gelöst und der 1923 nNe errich-
en Pfarrei Dallenwil unterstellt. Seıt 1928 War mit dem VWegzug des
deutschen Klerikers ose Pol179 die aplane! verwalst. DIie Besoldung der
Kapläne In Wiesenberg he! eınem Jahresgehalt VO 1200 ranken War

genügend, zusätzlichem Schulunterricht, und somıiıt War der Kap-
laneiposten NIC begehrt."' Auf Bıtten des Dallenwiler Pfarrers Fduard
WyrsSch12 und mıiıt Unterstützung VO Churer Diözesanbischof eorg
Schmid Vo (STUNEeC k13 weIi|l dieser keinen DIiöÖözesanpriester fand, über-
nahm Im Sommer 1930 das Kapuzinerkloster Stans die Betreuung des f
nanziell ScChHhlieC dotierten Seelsorgepostens Sonnenhang des Sara
serhorns.

1930 wurde aber kein Mitglied AdUS$S dem damals 2 Patres und acht an
brüder SOWIE Klerikerbrüder zählenden Stanser Konvent für Wiıiesen-
berg hestimmt15 Diesbezüglich leß der In Luzern residierende Provın-

Altere Belege für Aushilfen VOT 1798 siehe Provinzarchiv Schweizer Kapuziner | uzern PAL)
Sch Weiıtere Belege sıehe PAL Kloster-Archiv Kapuziner ans KIACap Stans) Sch

ermatt, Dallenwil, 152-1 54, 164-1

ose Poll WaTlT VOoO 19724 HIS 1928 In Wiesenberg Kaplan; vgl ermatt, Dallenwil, 259

11 erma Dallenwil, 164{f.

Fduard Wyrsch (1 396-171 Y65) War farrer In Dallenwil VOo 1926 HIS 19315 vgl ermatt, Dallenwil,
255 „25/.

13 eorg Schmid VOoO Grüneck (1851-1932), Bischof VOoO  _ hur seılt 1908; vgl Helvetia Sacra 1/7
Pa /1), Schweizerische Kardinäle, das apostolische Gesandtschaftswesen In der Schweiz,
Frzhistümer un Bıstümer, ern 1972, 504

PAL Sch

15 Zusammensetzung des Stanser Konventes siıehe Catalogus Fratrum Ordinis Inorum ran-
CISCI Capucinorum Provincilae Helveticae DTIO NO hristo ato 1929/79530, Lucernae 1929 35
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zialminister Sigisbert Regli'® für den Juli 1930 ZWEe!I Ostschweizer
Kapuziner nach Stans, Benno |)urrer Im Kapuzinerjahr 929/3) (a
dian War mıiıt folgenden Aufgaben auf dem Wiesenberg mutieren, nam-
lıch als Ordinarius den gebürtigen St Galler Ansbert Schmid VO KON-
vent chüpfheim, el als Prediger und Beichtvater für das Fntilebuch
gewirkt hatte, '© und als Koch den Thurgauer Br. Philibert eıle Vo Kon-
vent Rapperswil"?. Fast Zzwel Fe lebten die beiden auf dem Wiesenberg
und ordensrechtlic dem Stanser Konvent zugeteilt.“” SIie erfuh-
renn materielle Unterstützung seltens des Ordens und das Vertrauen der
hbeiden Dallenwiler Pfarrgeistlichen und Kapuzinerfreunden Fduard
Wyrsch und Oswald Flüeler?!. DIie Bewohner VO Wiesenberg und die
Alpler schlossen die Brüder In Herz

[Das mitgeteilte orhaben der Kapuziner, den Kaplaneiposten als Hospiz
für erholungsbedürftige Ordensmitglieder paralle! zur Seelsorge nNUut-
ZEMH; scheiterte Widerstand des ISCNOTS VO Chur. UÜber das FEnde War
eıne gewlsse Verstimmung entstanden seıtens der Kapuziner enüber
dem Bischof VO hur. Dem Provinzialminister Othmar L andolt* kam
ren, ass VO Chur dUus$s schon ZWEeI geistlichen Herren die aplane!
Wiesenberg angetragen worden SE hne Rücksprache mit dem en
er Ordensobere, dem CS eıner Anzahl unvorhergesehener To-
estfalle In den eigenen Reihen Predigern für diverse Konvente
mangelte, reaglerte ziemlich schnell Januar 193972 miıt den Verset-
Zungsen VO Ansbert Schmid nach Rapperswil und VOoO Br Philibert

16 257 959, Provinzialminister der Schweizer Kapuziner vA930; vgl e/vetıa Sacra V/2
V/2), Der Franziskusorden, dıe Kapuzıner und Kapuzınerinnen In der Schweiz, ern 1974, 171=
g x AL

9-19  F In ans uardıan ST un annn His seiınem Tod ar des Konventes,
WafT er Provinzilalminister 8-19  / vgl V/2, 109-110.

18 893-1 9/0; vgl Fidelis (Provinzzeitschrift der SchweIlzer KapZInNer) (1 977 )I 147 ff:; csiehe uch
PDAL MS 151 Protocollum malus «1930 Juli| tantıl! Ordinarius In Wiesenberg».

19 5-19  , vgl Fidelis 53 )I 219 Ü siehe uch PAL MS 151 Protocollum MaIlus «1930
an (Wiesenberg Coq Jul! 1930)»

Catalogus Fratrum COrdinis Inorum Francıscı Capucinorum Provincilae Helveticae DTO
NNO christo ato 1930/793T7, | ucernae 1930, 35 Catalogus Fratrum Ordinis Inorum
FrancIscı Capucınorum Provincilae Helveticae PTO NMNNO christo ato 1937/7932, | ucernae JTOST,
3}

2 9-1  'n Pfarrer VOo Dallenwil 1-1  '‚ sıehe erma Dallenwil, 25/-258

/4-1 Provinzilalminister der Schweizer Kapuziner A P } und 0-1  'n V/2, 110
1A4
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Abb | )Die Kapuziner Ansbert Schmid (links) und Philibert Meile ImM (jarten der Kaplane! Wiesenberg
ıl PAL KIACap S5Stans)

Bild PAL KIACap Stans)Abb Die 5apuziner n der Wohnstube der e  Kaplane!
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eıle In Kloster Altdorf. 2 Die Mutationen hatten nach dem ersten FaSs-
tensonntag, dem ebruar erfolgen. Für kurze Zeıit VOoO 15 Januar
1932 HIS 7z7u ersten rastensonntag desselben Jahres wurde vorüberge-
hend mıiıt dem Laienbruder Friedrich Reich“* Koch Im Konvent S5Sursee,
eın weilterer Bruder für Stans nach Wiesenberg mutiert mıiıt olgendem
wWeC WIE 68 Im zweıten Schreiben des Provinzialministers Vo Janu-
ar 1932 den uardıan VOo Stans heißt «Wıren Bruder Friedrich Vo  e
SUursee WESSCHNOMMEN ach Rapperswil Verselz: Ich habhe dem (jUAar-
Jan ach Sursee geschrieben, dals Bruder Friedrich zuerst DaCh ans
hen soll, einige ochen auf dem Wiesenberg arhbeıten sıch dort

erholen In der LE könne annn mıiıt AnsDbert, der auch ach
Rapperswil mutiert Ist, dorthin reisen ach Ablauf der Gnadentrist auf
Wiesenberg». Im Dallenwiler Pfarr  Aättchen Das Lorenzglöcklein VOoO

Juli 19397 ird die Stellungnahme des ISCNOTS gegenüber der Kaplane!
Wiesenberg mitgeteilt, «dals welltliche Benefizien MUT Geistlichen dus$s
dem Weltklerus übertragen werden sollen».  26 DIie mangelnden finanziel-
len Angelegenheiten VAS R Besoldung des Kaplans HIS ın UNSE-
Iöst Im ekrolog 7u 1970 In Solothurn verstorbenen ater Ansbert
ScChreı seIn Mitbruder Anselm Keel Auf Wiesenberg «fühlte Sich ANS-
bert S€|ig».2
An die Episode der Kapuziner auf dem Wiesenberg erinnert eın ( ‚ASTE@-
buch Im Format VOo FS ıst ım Archiv des Kapuzinerklosters
SfAans überliefert und rag auf dem Titelblatt die gol  arbene UÜberschrift
Fremdenbuc der Kapelle Wiesenberg.“© 300 numerierte Seıiten zahl das
Buch [1UTr In den ersten zehn die Fe 1931 und 193972 aufgezeich-
nel sind Fın kleinformatiger Faszikel (22 17,5 Cm) für die re 930/31
Ist nach dem Titelblatt nachträglich eingebunden. Insgesamt sind
Inträge meıst sehr kurzen und ab und auch längeren nhalts nach-
zulesen. Der letzte Eintrag, geschrieben Vo Br. Philibert Meile
15 ebruar 1952 resüumitert die kurze Geschichte der Kapuziner auf dem
Wiesenberg WIE OIg «Unter IIr GeOorgIius, Bischof VO  . Chur, sandte

Da rıe des Provinzialministers Othmar andolt Vo Januar 19397 den (Guardian n ans;
PA| Sch

3-19  ‚p Fidelis 1R

25 PAL KIACapStans Sch 14 163.4 Dallenwil/Wiesenberg):
Das Lorenzglöcklein, Pfarrhlättchen für Dallenwil, uli! 1932

vgl Fidelis (1971),

28 PAL KIACapS$tans.
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Sigisbert, Provinzial: Ansbert und den Br. Philihbert ach WiesenDberg.
Die Haushaltung wurde den Julı 1930 erotTiIne und dauerte HıIs Fe-
Druar 1932 nter STOSSEIN Entgegenkommen des damalıigen Benno,
Uuar!ı und EXPTOV. In ans, WIE auch der liehben Fürsorge des Fide-
lis  29 Okonom CoNeß., ward das Haus angenehm ausgestalttet. Beson-
deren ank verdienen auch der amalige Pfr Ir Fduard Wyrsch ın
Dallenwil, WIE auch Hr Paul Niederberger, Kapellvogt VOoO Wolfenschies-
serrn Die Abberutung erto während der mtsdauer VOo  > Othmar,
Provinzial und Maurus (juardıan ans, YAÄDR STOSSECN Bedauern der
Bevölkerung VO  ra WiesenDberg, die die Kapuziner, die TIr FA /welten
Male, und WIE INa  n glaubte, für recCc viele ahre, Ja für ImMmMer Jer wWeilten,
wieder recC. ıe Was ott (ut Sn ImmMer gul, denn der ensch
en und ott enkt.»

DIie meilsten äste, die sich INnS Buch eingetragen en, sind Mitglieder
des Kapuzinerordens. Weltgeistliche sind wenige auszumachen. nter
ihnen tauchen die beiden Dallenwiller Pfarrgeistlichen Wyrsch und Flüe-
ler mehrmals auf. Am COktober 1931 weilte der Weihbischof VO Chur,
Antonius Gisler?”. UÜber den Grund seInes Besuches ıst nıiıchts erule-
1 Von ihm ist MUAT: die Unterschrift überliefert. CG‚äste aus dem L alen-
stand eher die Ausnahme und meilstens aus dem Umkreis des Or-
ens

äufiger ast WarTr Leutfrid Signer, nachmaliger Rektor des Stanser
Gymnasiums  5  . Fr zählte damals den Jüngsten des Stanser Kapuziner-
konventes. |)Der frisch gebackene Doktor der Geisteswissenschaften lehr-

Deutsch in der ünften Klasse des Gymnasıums und In den drel Klassen
des Lyzeums und WarTrT Präses der Rhetoriker-Akademie Seine musische
der kam Hel eiınem seIiıner Erholungsaufenthalte humorvoll ZU Z/uge.
Am 15 Maärz 1931 hinterlielß 8 iıne Hymne auf den Wiesenberg:
«(C) WiesenDberg, volll onnn und Schnee,
WIE tut der sSschıe Vo  E dır weh!

idelis Klaus (1880-1954), |ehrer und Präfekt 4-1 Kollegium St idelis In ans und
dort zweitwelilig Okonom:; siehe Fidelis (1 955), 26-28

Maurus enherr (1876-19  )/ CGiuardian VOoO ans 0-19 V/2, 677.

37 3-19; Weihbischof VOo C hur 8-1 vgl /1, b11 Werner Kundert bemerkt die-
S« Weihbischof, er eın «entschiedener Gegener des Modernismus» /1, 5713

/-1  '# vgl Fidelis 57 (1 9ı  ), 33-41
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Die heiden Brüder weinen mit,
rum € tranen» WIrJE drıtt!
Und hoffen auf eın Wiedersehn,
wenrr milde Frühlingslüfte gehn,
eım Ordinarı Ansbert Schmid
ihm gilt eın kräftig Dankeslied
mitsamt dem Bruder Philibert eIlIll
un seinem dünnen Gitzibeili.»

FS blieb nıIC MNUur heli diesem Gedicht eım 1E€ In Gästebuch entdeck-
ten die beiden VO 1930 His 1936 Kollegium St idelis angestellten Mu-

siker, der Komponist Benno mmMmann aus Gersau  50 und der Cellist Paul
Freidel aus Marknenkirchen (Sachsen)34, April 1931 die vm Vo

ate | eutfrid. Nach dem handschriftlich hinterlassenen «Be!l
chınken und Weın, kompontiert sich  /  S fein» unterlegte enno Ammann
Zzu Jlext ıne schneidige Melodie | ıe Kapuzinerklause auf dem Wiesen-

berg, In Dichtung und Musik

Observante Franziskaner

Von 1940 Hıs 19832 pragte Werner Bunter VO Wolfenschiessen, Rıtter VOo

rab Jerusalem, als Kaplan das kirchliche en und die Wallfahrt
auf dem Wiesenberg35 und bezahlte vorwiegend aus eigener Tasche die
Renovatıion der Kapelle In den Jahren 1965 und 196636

Nach Büunters Tod übernahmen 1933 braune Franziskaner, eın sich der
Observanz verpflichtender weIlg des Minderbrüderordens des
Franz  SI  W auf Bıtten des Churer Bischofs Johannes Vonderach®® die Wall-
fahrtsstätte, wei|l sich infolge akuten Priestermangels kein Nachfolger aus

33 4-19  } seiınem en und irken als Musiker siehe: Hubert Sidlier, Benno Ammann,
Musiker un Komponist, In Stanser Student (1985/86), 120123

4-1 994-; vgl Stanser Student 50/2 ( 993/94), 31

35 3-7982; Nekrolog siehe Fduard Käslin, Werner Bünter, Wallfahrtskaplan auf WiesenDerg, In:

Schweizerische Kirchenzeitung 1500 ® 982), 55/.

ermatt, Dallenwil, 165

Christian Schweizer, Art. Franziskusorden In e-HLS elektr. Pubil Historisches eyxikon der
SchweIiz 2003, www.hls.ch)

38 16-19'  ' Diözesanbischof VoO  E hur 2-1 /1, 505; Schweizerische Kirchenzeıtung
162 (1 994), 137
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Abb. |)Die Fraternıtät der Franziskaner OFM) auf Wiesenberg 1997 (von inks) ugen ederlet, Benno
Kehl| und eonhNhar: Wetterich; Sanz rechts: Kar| reusi, damals Provinzial der Schweizer Franziskaner il
Archiv Schweizer Franziskaner Näfels)

dem Diözesanklerus un dem Dekanat idwalden finden leß Fine Klei-
Fraterniıtät der Leitung des AaUs dem luzernischen OC  or

stammenden Ordenspriesters Eugen Mederlet?? VO der Schweizeri-
schen Franziskaner Provınz mMachte Wiesenberg COrt geistlichen
Lebens nach Art der bewaldeten Bergregionen ASsIısıs angesiedelten
Retiroklösterchen Eugen wurde am 1 Maı 1983 VO Churer Diözesan-
bischof ZUu Kaplan Vo Wiesenberg ernannt Fr praktizierte eln obser-
Vvantes en Streng nach den Regeln des Franz buchstabengetreu. Miıt
ihm ebten CIMn HIS 7 WE UNSCTEC Brüder AUS$s der gleichen Ordenspro-vinz  .7 DiIie Fraterniıtät versuchte, die kontemplative Tradition der eInstI-
sCcn Einsiedelel VO Wiesenberg UF Gebteshoren und geistliche

191972 1997 Karl FeUsı (IFM Fugen Mederlet OFM 1 Schweizerische Kirchenzeitung 16()
(1 992) 513 514

Schweizerische Kirchenzeitung 151 449

41 ema Verzeichnıis der Brüder an 1992) publiziert ı Bruder (Nachrichten der
Schweizer Franziskanerprovinz) Nr 33 Wınter 1992) Wiesenberg
Lugen ederle und die Brüder eonhnar:' Wetterich und BbennoO Kehl

A
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Ubungen wiederaufzunehmen, und offerierte zugleich nach Art der
franziskanischen Retiroklöster |Dienste des Apostolates und der | 1ebe
den Gläubigen und nach Gilauben Suchende eınen COrt der Besinnung
und des Auftankens.‘ X Miıt dem Tod VO Eugen Mederlet Juli 1992
WafT die franziskanische Ara auf dem Wiesenberg beendet; die Fraternität
auf dem Wiesenberg War ohnehin wenige Monate VOoO Provinzde-
finitorium aus Gründen personeller Engpasse auf den Sommer 1997 hın
Als für aufgehoben erklärt worden.“

4° ermatt, Dallenwil, 166; siehe azZu uch die Artikel VO  z Eugen ederle und L eonhard
Wetterich Im Provinzbulletin Bruder His Nr. 37

Bericht des Provinzials, In: Bruder (Nachrichten der Schweizer FranziskanerprovInZ)
Nr. Sommer

[3


